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Damit die MFA-Aktion, die voraussichtlich über mehrere Wochen laufen wird, auch für jeden einzelnen Teilnehmer erfolgreich wird, werde ich einige Tipps bekannt geben, die aus eigenen Erfahrungen oder Erkenntnissen in den Gruppenstunden stammen. Diese können dann beim Bau des eigenen MFA umgesetzt werden. Die gute Hilfe von geschickten Eltern oder Freunden und größeren Geschwistern sollte stets angenommen werden.

· allgemeine Tipps zum MFA, um weite Strecken zu erreichen:

· Entweder man versucht das Fahrzeug mit kurzem Hebelarm, großem Durchmesser an der Antriebsachse und mittlerer oder kleiner  Radgröße (kleine Übersetzung) gut zu beschleunigen und nach dem Aushaken des Zugfadens noch eine lange Ausrollstrecke zu erzielen

· Oder man versucht mit einem langen Hebelarm, einem kleinen Durchmesser an der Antriebsachse und großem Raddurchmesser (große Übersetzung) eine lange Antriebstrecke zu erreichen. Da das Fahrzeug bei diesem Antrieb nicht schnell fährt, gibt es auch nur eine kurze Ausrollstrecke. Bei dieser Art sollte das Fahrzeug möglichst leicht gebaut werden.

· Tipps für die Räder:

· Als Räder eignen sich fertige Räder aus Baukästen (Lego, Lego-Technik, Fisher o.ä.)

· oder Eigenbauten aus Bierdeckeln, CD, Schallplatten. Bei Schallplatten kann durch Ausbohrungen noch Gewicht eingespart werden.

· Tipps für die Lager der Räder und Achsen:

· Es sollte grundsätzlich auf möglich geringe Reibung geachtet werden.

· Gut sind fertige Lager und Achsen aus Baukästen (Lego etc…) oder auch Untergestelle aus Spielzeugautos

· Wenn möglich, sollte man kleine Kugellager einsetzen.

· Tipps für die Befestigung des Antriebs-/Zugfadens (siehe Tipp 3):

·  Die einfachste Art ist das Umwickeln der Antriebsachse, Beim Abrollen rutscht dann aber der letzte Teil durch und man verliert Antriebstrecke.

· Möglichkeit mit kleinem Stift auf der Achse, über den der Antriebsfaden eingehakt wird.

· Möglichkeit mit einer Garnrolle aus der Nähmaschine, in der seitlich ein Schlitz gesägt wird und der Faden mit einer Verdickung am Ende (Knoten o.ä.) eingehakt wird.

Große Übersetzung – langsame Fahrt – längere Antriebsstrecke



Kleine Übersetzung – schnelle Fahrt – kurze Antriebsstrecke


Aus beiden Möglichkeiten muss man für sein Modell die beste Einstellung herausprobieren.

Ihr müsst die Fahrversuche auf sehr glattem Boden durchführen. Auf Teppichboden oder steinigem und sandigem Untergrund kommt das Fahrzeug kaum in Bewegung.

langer Hebelarm





kurzer Hebelarm





großer Raddurchmesser/-umfang





kleiner Raddurchmesser/-umfang





kleiner Antriebsachsendurchmesser/-umfang





großer Antriebsachsendurchmesser/-umfang





Antriebs- oder Zugfaden








